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GUGGENBÜHL & HUBERS SCHWEIZER SPIEGEL

eine Monatsschrift

erscheint am Ersten jedes Monats

Redaktion

Dr. Fortunat Huber
Dr. Adolf Guggenbühl

Frau Helen Guggenbühl
Hirschengraben 20

Zürich 1

Telefon 32 34 31

Sprechstunden der Redaktion täglich nach vorheriger
telefonischer Anmeldung. Die Einsendung von

Manuskripten, deren Inhalt dem Charakter der
Zeitschrift entspricht, ist erwünscht. Die Honorierung

erfolgt bei Annahme, Rücksendung erfolgt
nur, falls frankierter und adressierter Antwort¬

umschlag beiliegt.

Inseratenannahme

durch den Verlag, Hirschengraben 20, Zürich 1,
Telefon 32 34 31.
Preis einer Seite Fr. 600.—, V2 Seite Fr. 300.—,
Vi Seite Fr. 150.—-, 1/s Seite Fr. 75.—, Vi6 Seite
Fr. 37.50 + 3 % Papierteuerungszuschlag. Bei
Wiederholungen Rabatt! Schluß der Inseratenannahme

18 Tage vor Erscheinen der Nummer.

Druck und Expedition
Buchdruckerei AG. Baden

Bestellungen

nehmen jederze1'*
alle Buchhandll

tgegen der Verlag sowie auch
und Postämter.

Abonnementspreise:

Schweiz: für 12 Monate Fr. 22.40
für 6 Monate Fr. 11.90
für 3 Monate Fr. 6.35

Ausland: für 12 Monate Fr. 25.—
Preis der Einzelnummer Fr. 2.40

Rostcheckkonto VIII 7061 Zürich
Schweizer Spiegel Verlag
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der Großenbacher-Ladengeschäfte: Basel, Petersgasse 4;
Zürich, Löwenstraße 17 ; St. Gallen, Neuengasse 25; oder

per Postversand direkt ab

Großenbacher-Handels-AG, St. Gallen 8, Tel. (071)24 23 23
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PETER MEYER

EUROPÄISCHE

KUNSTGESCHICHTE
In zwei einzeln käuflichen, in sich abgeschlossenen Bänden

Die begeisterte Aufnahme dieses Standard-
Werkes von europäischer Bedeutung erlaubte
schon nach drei Jahren einen unveränderten

Neudruck

Band I / Vom Altertum bis zum Aus- Band II Von der Renaissance bis zur
gang des Mittelalters / 420 Seiten / Gegenwart / 436 Seiten / 395 Abbil-
384 Abbildungen auf Kunstdruck- düngen auf Kunstdrucktafeln und
tafeln und 183 Zeichnungen im Text 116 Zeichnungen im Text / Ganz-
/ Ganzleinen Fr. 43.50. 5.-6. Tausend. leinen Fr. 45.60. 5.-6. Tausend.

Zwei Pressestimmen

Man braucht kein besonderer Hellseher In der Tat, man hat seit Jahren nichts

zu sein, um zu erkennen, daß diese Aufregenderes, aber auch nichts
AnKunstgeschichte eine der stärksten gei- regenderes über europäische Kunst im
steswissenschaftlichen Leistungen dar- Überblick gelesen als diese doppelbän-
stellt, welche die Schweiz in diesen Ta- dige Geschichte, die in ihrer Originalität
gen aufzuweisen hat. und ihrer Unmittelbarkeit dem Leser

keinen Augenblick des Erlahmens und
Hans Naef, «Neue Schweizer Rundschau» der Ruhe läßt. «Weltwoche»
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